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• Mitgliederversammlung 2026: Gesamterneuerungswahlen des Vorstands 

• Rückblick auf die Sommertagung 2026 

• ZHAW-Weiterbildungskurs «Einstieg in die Mandatsführung im Erwachsenenschutz» 

• Rückblick auf die Veranstaltung «Dialog Betreuung ZLV: Erfahrungen und Ausblick» 

• DIMA-Veranstaltung: Zugang zu Freizeitangeboten für gehörlose Migrant:innen/Ge-

flüchtete 

• Forschungsprojekt zur Fallbearbeitungskapazität in der Sozialhilfe 

• Aktuelle Weiterbildungsangebote 

• Wir wünschen Ihnen angenehme und erholsame Sommerwochen! 

 
 
Mitgliederversammlung 2026: Gesamterneuerungswahlen des Vorstands  

An der Mitgliederversammlung der Sozialkonferenz des Kantons Zürich (SoKo) vom 25. Juni 2026 im 

Gemeindesaal Zollikon standen die Gesamterneuerungswahlen des SoKo-Vorstands für die Amts-

dauer 2026 bis 2030 im Zentrum. Co-Präsidentin Corinne Hoss-Blatter begrüsste 44 Anwesende, da-

runter 38 stimmberechtigte Mitglieder, und führte souverän durch die Versammlung. 

 

Die Gesamterneuerungswahlen des Vorstands sowie der Revisionsstelle finden alle vier Jahre statt – 

jeweils im selben Jahr wie die Gesamterneuerungswahlen der Gemeindebehörden. Der Vorstand 

setzt sich aus 25 politischen Vertretungen der zwölf Bezirke des Kantons sowie aus acht Fachperso-

nen von Sozialdiensten zusammen. Ergänzt wird er durch je eine Vertretung der Städte Zürich und 

Winterthur sowie von privaten Organisationen. Das Co-Präsidium wird jeweils im darauffolgenden 

Jahr gewählt. 

 

mailto:sekretariat@zh-sozialkonferenz.ch
mailto:sekretariat@zh-sozialkonferenz.ch
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Der SoKo-Vorstand setzt sich neu wie folgt zusammen: 

 

• Bezirksvertretung Affoltern: Fabian Kraxner, Hedingen (neu) 

• Bezirksvertretung Andelfingen: offen 

• Bezirksvertretung Bülach: offen 

• Bezirksvertretung Dielsdorf: Stephan König, Oberweningen (bisher) 

• Bezirksvertretung Dietikon: Mirjam Peter, Dietikon (neu) 

• Bezirksvertretung Hinwil: Sylvia Veraguth Bamert, Gossau (bisher) 

• Bezirksvertretung Horgen: Claudia Bühlmann, Wädenswil (bisher) 

• Bezirksvertretung Meilen: Thomas Pally, Oetwil am See (bisher) 

• Bezirksvertretung Pfäffikon: offen 

• Bezirksvertretung Uster: Petra Bättig, Uster (neu) 

• Bezirksvertretung Winterthur: Katrin Ruzicka, Turbenthal (neu) 

• Bezirksvertretung Zürich: Emy Lalli (bisher) 

• Stadt Zürich: Céline Widmer (neu) 

• Stadt Winterthur: Nicolas Galladé (bisher) 

• private Organisationen: Björn Callensten (bisher) 

• Fachperson Stadt Winterthur: Angela Baumann (bisher) 

• Fachperson Stadt Opfikon: Gerd Bolliger (bisher) 

• Fachperson Stadt Uster: Anja Buis (bisher) 

• Fachperson Stadt Zürich: Manfred Dachs (bisher) 

• Fachperson Stadt Illnau-Effretikon: Urs Gröbli (bisher) 

• Fachperson Gemeinde Herrliberg: Lea Höschele (neu) 

• Fachperson Stadt Dietikon: Sandra Walther (bisher) 

• Vertretung Regionale Sozialdienste: Pascal Scattolin (bisher) 

 

Corinne Hoss-Blatter gratulierte allen neu- und wiedergewählten Vorstandsmitgliedern und dankte für 

ihr Engagement für die SoKo. 

 

Die Bezirke Andelfingen, Bülach und Pfäffikon konnten ihre Vertretungen bis zur Publikation des 

Wahlvorschlags am 15. Juni 2026 noch nicht melden. Sobald diese Vertretungen bestimmt sind, wer-

den sie gemäss Statuten durch Kooptation Einsitz im Vorstand (inkl. Stimmrecht) nehmen und anläss-

lich der MV 2027 bestätigt. 

 

Des Weiteren verdankte das Co-Präsidium das Engagement der austretenden Vorstandsmitglieder 

ganz herzlich und übergab den Anwesenden ein Präsent: 

 

• Frauke Böni, Vertreterin Bezirk Bülach 

• Claude Dougdou, Vertreter Bezirk Uster 

• Susanne Friedrich, Vertreterin Bezirk Andelfingen 

• Felix Fürer, Vertreter Bezirk Affoltern 

• Raphael Golta, Vertreter der Stadt Zürich 

• Markus Morger, Fachperson Stadt Wädenswil 

• Philipp Müller, Vertreter Bezirk Dietikon 

• Sandra Reinli, Vertreterin Bezirk Winterthur 

• Clemens Wangler, Vertreter Bezirk Pfäffikon 

 

Die Wahl der Revisoren erfolgt in der Regel für eine Amtszeit von vier Jahren. Remo Moser (Kilch-

berg) stellte sich für ein weiteres Jahr und Patric Eisele (Dorf) für eine weitere Amtsdauer von vier 

Jahren zur Verfügung. Sie wurden mit einem herzlichen Dank für ihren Einsatz wiedergewählt. 

Die statutarischen Geschäfte – Jahresrechnung und Jahresbericht 2025 – wurden von der Versamm-

lung einstimmig genehmigt und der Vorstand entlastet.  
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Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2026 ist auf der SoKo-Website abrufbar. 

 

Rückblick auf die Sommertagung 2026  

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung fand am 25. Juni 2026 im Gemeindesaal Zollikon 

die traditionelle SoKo-Sommertagung statt. Co-Präsidentin Corinne Hoss-Blatter begrüsste rund 

70 Vertreterinnen und Vertreter aus Behörden, Fachorganisationen und der Verwaltung zur Ta-

gung, die sich den aktuellen Herausforderungen der Berufsbeistandschaften im Kanton Zürich 

widmete. Aus unterschiedlichen fachlichen Perspektiven wurden die zunehmenden Anforderun-

gen an Berufsbeiständinnen und Berufsbeistände, die Schwierigkeiten bei der Rekrutierung und 

dem Erhalt von qualifiziertem Personal sowie mögliche Lösungsansätze diskutiert. Auch der Um-

setzungsgrad der Empfehlungen der Konferenz für Kindes- und Erwachsenenschutz (KOKES) 

zur Organisation von Berufsbeistandschaften, wurde thematisiert. 

 

Nach der Einführung ins Thema durch Co-Präsident Daniel Knöpfli und der Vorstellung der Ergeb-

nisse seiner aktuellen Evaluation zur Situation der Berufsbeistandschaften im Kanton Zürich beleuch-

teten die Referierenden das Thema aus vier Blickwinkeln: Aus der Verbands- und Wissenschaftsper-

spektive präsentierten Manuela Baeriswyl, Geschäftsführerin des Schweizerischen Verbands für Be-

rufsbeistandspersonen (SVBB), und Daniela Willener von der Berner Fachhochschule (BFH), Co-Au-

torin der schweizweiten Evaluation zur Umsetzung der KOKES-Empfehlungen, aktuelle Erkenntnisse 

und Handlungsfelder. Aus der Praxisperspektive berichteten Christa Leemann, Berufsbeiständin FES 

Meilen, und Tanja Sieber, Präsidentin des Vereins Berufsbeistandschaften Kanton Zürich (VBZH), 

über ihre Erfahrungen im Berufsalltag. Die Behördenperspektive brachte Ruedi Winet, Geschäftsstel-

lenleiter der KESB-Präsidienvereinigung Kanton Zürich (KPV) und langjähriger KESB-Präsident, ein. 

 

Die anschliessende Podiumsdiskussion mit Rolf Bieri vom Gemeindeamt, der die Perspektive der 

KESB-Aufsicht einbrachte, Daniel von Büren, Co-Geschäftsführer und Gemeindeschreiber von Emb-

rach, der die Sicht einer Gemeinde einbrachte, die ihre Berufsbeistandschaft an eine grössere Berufs-

beistandschaft übertragen hat, sowie den Referentinnen und Referenten bot Gelegenheit, die unter-

schiedlichen Sichtweisen zu vertiefen und gemeinsam über zukunftsfähige Lösungen zu diskutieren. 

Souverän durch die Veranstaltung führte Moderator Roman Dellsperger. 

 

  
 

ZHAW-Weiterbildungskurs «Einstieg in die Mandatsführung im Erwachsenenschutz»  
Der zunehmenden Problematik, ausreichend qualifizierte Berufsbeistandspersonen für Berufsbei-
standschaften im Erwachsenenschutz zu finden, begegnet die ZHAW Soziale Arbeit mit einem Weiter-
bildungsangebot. Der neue Weiterbildungskurs WBK «Einstieg in die Mandatsführung im Erwachse-
nenschutz» ist seit kurzem online aufgeschaltet. Es handelt sich um ein niederschwelliges Kursange-
bot von 10 Unterrichtstagen. Angesprochen sind primär Fachpersonen, die lediglich über Basiswissen 
in der Mandatsführung verfügen, mit dem Ziel, mehr Sicherheit zu gewinnen. Der Weiterbildungs-
kurs bietet einen strukturierten, praxisnahen und fallorientierten Zugang zu diesem komplexen Arbeits-
feld. Der Start erfolgt anfangs September 2027. 
 

https://www.zh-sozialkonferenz.ch/
https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/bed57340-5c0f-75e6-863b-21c5201e991f/202606_PP_SoKo_Evaluation.pdf
https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/bed57340-5c0f-75e6-863b-21c5201e991f/202606_PP_SoKo_Evaluation.pdf
https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/35c556fb-6c0a-a2e7-7d87-141333177efc/202606_PP_SoKo_SVBB_FHB.pdf
https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/35c556fb-6c0a-a2e7-7d87-141333177efc/202606_PP_SoKo_SVBB_FHB.pdf
https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/384e013a-9b6e-74f0-734a-601e0a8a1fe2/202606_PP_SoKo_VBZH.pdf
https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/123c3558-ff09-9187-7408-718856295559/202606_PP_SoKo_KPV.pdf
https://www.zhaw.ch/de/sozialearbeit/weiterbildung/detail/kurs/wbk-einstieg-in-die-mandatsfuehrung-im-erwachsenenschutz
https://www.zhaw.ch/de/sozialearbeit/weiterbildung/detail/kurs/wbk-einstieg-in-die-mandatsfuehrung-im-erwachsenenschutz
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Rückblick auf die Veranstaltung «Dialog Betreuung ZLV: Erfahrungen und Ausblick»  

Fachpersonen aus Gemeinden, Behörden, Fachorganisationen und der Verwaltung nahmen am ge-

meinsamen Fachanlass des Kantonalen Sozialamts (KSA), der Sozialkonferenz des Kantons Zürich 

(SoKo) und der Gesundheitskonferenz Kanton Zürich (GeKoZH) zum Thema «Dialog Betreuung ZLV: 

Erfahrungen und Ausblick» vom 4. Juni 2026 im Zürcher Volkshaus teil. 

 

Im Zentrum der Veranstaltung standen die ersten Erfahrungen mit der Umsetzung der per 1. Januar 

2025 eingeführten Anpassungen der Zusatzleistungsverordnung (ZLV), welche die Betreuung älterer 

Menschen stärken und ein möglichst langes, selbstbestimmtes Wohnen zu Hause fördern sollen. Die 

Referierenden zeigten auf, welche Erkenntnisse aus der bisherigen Umsetzung gewonnen werden 

konnten, wo Herausforderungen bestehen und welche Weiterentwicklungen für Gemeinden, Leis-

tungserbringende und den Kanton im Fokus stehen. Dabei wurde auch über die aktuelle Revision des 

Bundesgesetzes über die Ergänzungsleistungen berichtet. 

 

Im anschliessenden Dialog diskutierten die Teilnehmenden Erfahrungen aus der Praxis, tauschten 

sich über bewährte Lösungsansätze aus und warfen gemeinsam einen Blick auf die nächsten Schritte 

der Weiterentwicklung der Ergänzungsleistungen auf Bundes- und Kantonsebene. 

 

Die Präsentationen der Referentinnen und Referenten stellen wir Ihnen nachfolgend zum Download 

bereit:  

 

• Leistungen für Hilfe und Betreuung zu Hause – neue Leistungen in der EL 

(Katharina Schubarth, Juristin Bereich Leistungen AHV/EO/EL, EDI) 

• Geld allein betreut nicht – was es für eine wirkungsvolle Umsetzung der Betreuungspauschale 

braucht 

(Uwe Koch, ZHAW Soziale Arbeit, Institut für Vielfalt und gesellschaftliche Teilhabe) 

• Mutig bleiben, Neues wagen, Chancen packen: von der ZLV zur ELG-Revision 

(Prof. Dr. Carlo Knöpfel, FHNW/HSA) 

• Rückblick und Einblick ZLV-Umsetzung – mit Umfrageresultaten 

(Brigitte Köppel, Leitern Abt. Sozialversicherungen KSA, Fabian Berger, Stabsmitarbeiter 

KSA) 

 

https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/23370fc2-8acc-1632-2f99-f2a46b3bc2a3/01_BSV_ZH_Volkshaus_04_6_2026.pdf
https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/cf6614e8-3635-df3d-bf95-7f2801e52be7/02_Pr_auml_sentation_Geld_allein_betreut_nicht.pdf
https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/cf6614e8-3635-df3d-bf95-7f2801e52be7/02_Pr_auml_sentation_Geld_allein_betreut_nicht.pdf
https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/4e38d91d-ed02-a5f8-e163-3d3f4dda62e0/03_Carlo_Kn_ouml_pfel_Pr_auml_sentation_Kanton_Z_uuml_rich_ZLV_und_ELG_Revision.pdf
https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/d9b4723a-4a33-bfaf-1925-11e30b271158/04_KSA_Dialogrunde_Betreuung_4._Juni_2026.pdf
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DIMA-Veranstaltung: Zugang zu Freizeitangeboten für gehörlose Migrant:innen/Geflüchtete 

Gehörlose und schwerhörige Migrant:innen/Geflüchtete sind für eine gelingende Integration ganz be-

sonders darauf angewiesen, in der Freizeit barrierefreie Angebote besuchen zu können. Oftmals wer-

den diese aber nicht von der öffentlichen Hand finanziert. An der Veranstaltung vom Donnerstag, 24. 

September 2026, wird ein Einblick in die Lebenswelt von gehörlosen und schwerhörigen Migrant:in-

nen/Geflüchteten gegeben und es werden barrierefreie Angebote vorgestellt. Zudem wird über die Fi-

nanzierung der benötigten Fahrspesen diskutiert. Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an die 

Sozialdienste des Kantons Zürich. 

  

Direkt im Anschluss an diese Veranstaltung findet im Gehörlosenzentrum der Tag der offenen Türen 

statt. So besteht die Möglichkeit, verschiedene Gehörlosen- und Schwerhörigenorganisationen ken-

nenzulernen.   

Die Veranstaltung wird von DIMA organisiert. Für Gastreferate sind «sichtbar GEHÖRLOSE ZÜRICH» 

und «BFSUG Zürich Schaffhausen» eingeladen worden.  

  

Wann: 24. September 2026 von 12 bis 14.15 Uhr 

Wo: Gehörlosenzentrum Zürich, Oerlikonerstrasse 98, 8057 Zürich 

 

Programm: 

12.00 Uhr: Stehlunch 

12.30 bis 14.15 Uhr: 

• Erfahrungsberichte von gehörlosen Migrant:innen/Geflüchteten 

• Vorstellung von barrierefreien Freizeitangeboten 

• Austausch zum Thema zusätzliche Fahrspesen 

 

Anmeldung bis 31. August 2026 unter diesem Link. 

 

Forschungsprojekt zur Fallbearbeitungskapazität in der Sozialhilfe 
Die Frage nach angemessenen Fallbelastungen in der Sozialhilfe ist zentral – für die Qualität der Un-

terstützung von Klientinnen und Klienten, für die Zufriedenheit und Gesundheit der Mitarbeitenden und 

für die Wirtschaftlichkeit der Sozialhilfe. Es gibt bislang wenig Erkenntnisse darüber, wie sich verän-

derte Falllasten tatsächlich auswirken und welches die effektivsten Organisationsformen sind. 

 

Hier setzt das neue Forschungsprojekt «Fallbearbeitungskapazität in der Sozialhilfe» der Berner Fach-

hochschule an und will, finanziert durch den Schweizerischen Nationalfonds (SNF), gemeinsam mit 

den für die Bearbeitung der Sozialhilfe zuständigen Stellen, Behörden oder Organisationseinheiten 

aus der ganzen Schweiz fundierte wissenschaftliche Grundlagen und konkrete Handlungsempfehlun-

gen schaffen. 

 

Für die Antragsstellung beim SNF werden solche Stellen/Behörden/Organisationseinheiten gesucht, 

die an diesem Projekt teilnehmen möchten. Interessierte SoKo-Mitglieder werden gebeten, die ent-

sprechende Vorbefragung zum Projekt unter diesem Link (Dauer ca. 7 Minuten) auszufüllen. Diese 

Vorbefragung hat zum Ziel, die Machbarkeit des Projekts zu prüfen, zu verstehen, welche Daten vor-

handen sind, die Bereitschaft zur Teilnahme und Datenbereitstellung zu klären und offene Fragen zum 

Thema organisationale Rahmenbedingungen und Falllast zu identifizieren. 

 

Teilnehmende Stellen erhalten im Gegenzug eine nichtöffentliche Standortbestimmung ihrer organisa-

tionalen Rahmenbedingungen, ihrer Falllast, Ihrer Prozesse der Fallarbeit, ihrer Mitarbeitendensitua-

tion und den Ergebnissen der Fallarbeit im Vergleich zu ähnlichen Stellen. Hinzu kommt eine datenge-

stützte Empfehlung bezüglich einer fachlich und wirtschaftlich sinnvollen Falllast unter der Berücksich-

tigung organisationaler Voraussetzungen. Weitere Informationen zum Projekt finden sich im Projektbe-

schrieb. 

 

http://www.dima-glz.ch/
https://dima-glz.ch/anmeldung-24-september-2026/
https://surveys.bfh.ch/519576?lang=de
https://surveys.bfh.ch/519576?lang=de
https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/d60a995b-b3b5-f7e8-ef5e-e401647dd3ef/Projektbeschrieb_BFH.pdf
https://mcusercontent.com/71f4cfbb3a0ddb29010e880db/files/d60a995b-b3b5-f7e8-ef5e-e401647dd3ef/Projektbeschrieb_BFH.pdf
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Aktuelle Weiterbildungsangebote 

Die Kurse der Sozialkonferenz des Kantons Zürich (SoKo) bieten fachliche Weiterbildungen für Mit-

glieder, Sozialberater/innen, Sozialsekretär/innen und Sachbearbeiter/innen der Sozialbehör-

den. Hier finden Sie das aktuelle Kursprogramm 2026 mit ebenso spannenden wie vielfältigen Kursen. 

Gerne machen wir Sie auf vier Angebote nach den Sommerferien aufmerksam, für die noch freie Plät-

zen verfügbar sind: 

 

Sozialversicherungsleistungen geltend machen – Vertiefung IV & Zusatzleistungen 

Mittwoch, 16. September 2026, von 9 bis 17 Uhr 

Die Invalidenversicherung ist die zentrale staatliche Versicherung bei Invalidität. Ihr Hauptziel ist es, 

Personen mit einer gesundheitlichen Beeinträchtigung soweit zu fördern, dass sie ihren Lebensunter-

halt ganz oder teilweise aus eigener Kraft bestreiten und ein möglichst unabhängiges Leben führen 

können. Renten werden erst dann ausgerichtet, wenn die Eingliederung in das Erwerbsleben nicht 

oder nur teilweise möglich ist. Wie diese Grundsätze angewandt werden, veranschaulichen zwei Mit-

arbeiterinnen der SVA Zürich anhand von Beispielen aus der Praxis. 

Für die Existenzsicherung bei Invalidität und Alter und die Finanzierung von Heimaufenthalten spielen 

die Zusatzleistungen zur AHV/IV eine zentrale Rolle. Bei der Darstellung der Wirkungsweise der Er-

gänzungsleistungen wird ein besonderes Augenmerk auf die 2021 in Kraft getretene Revision gelegt. 

 

Die Kursdetails sowie das Anmeldeformular finden Sie hier. 

 
Infofenster: Suizidalität erkennen und ansprechen – Handlungssicherheit für Fachpersonen im 
Sozialbereich 
Montag, 21. September 2026, von 11 bis 12.30 Uhr, online per MS-Teams 
Fachpersonen im Sozialbereich sind vergleichsweise häufig mit Suizidalität konfrontiert. Dabei tau-
chen nicht selten Fragen auf wie etwa: Wie erkenne ich Suizidalität? Wie spreche ich vermutete Sui-
zidgedanken an? Welche Hilfsangebote gibt es? Romana Feldmann, Suizidpräventionsexpertin und 
Notfallpsychologin, und Martina Blaser, Leitung Programm Suizidprävention Kanton Zürich, vermitteln 
praxisnahe Grundlagen zum Umgang mit Suizidalität und geben einen Einblick in das kantonale Sui-
zidpräventionsprogramm in Zürich. 
 

Weitere Details sowie das Anmeldeformular finden Sie hier. 

 

Zuständigkeit in der Sozialhilfe 

Dienstag, 29. September 2026, von 13 bis 17 Uhr 

Das Sozialhilferecht enthält differenzierte Regelungen inwieweit, welche Gemeinde eine hilfesuchende 

Person unterstützen muss. Diese Fragen sind nicht immer einfach zu entscheiden und es gibt häufig 

unklare Situationen. Oft müssen verschiedene Rechtsgrundlagen konsultiert und richtig angewendet 

werden. Dieser Kurs gibt eine Übersicht über die massgebenden Rechtsgrundlagen, die örtliche Zu-

ständigkeit (Welche Gemeinde ist für die Fallführung zuständig?) sowie Erläuterungen, wie in umstrit-

tenen, unklaren Fällen vorzugehen ist. 

 

Die Kursdetails sowie das Anmeldeformular finden Sie hier. 

 

Grundkurs öffentliche Sozialhilfe 

Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Oktober 2026, jeweils von 9 bis 17 Uhr 

Behördenmitglieder, welche sich neu in die Praxis der öffentlichen Sozialhilfe einarbeiten müssen, 

werden mit einer Vielzahl von Fragen und Themen konfrontiert. Wer hat Anrecht auf Sozialhilfeleistun-

gen? Welches sind die zentralen gesetzlichen Grundlagen? Wie setzt sich das Existenzminimum zu-

sammen und wie wird es im Einzelfall berechnet? Welche Bedeutung haben die Anreizinstrumente? 

Diese Themen werden im Grundkurs praxisnah erarbeitet: 

 

• Armut und Existenzsicherung in der Schweiz 

• Überblick über das Gesamtsystem der sozialen Sicherheit 

• Einführung in die Rechtsquellen, Grundzüge des Sozialhilfegesetzes 

https://www.zh-sozialkonferenz.ch/kurse/
https://www.zh-sozialkonferenz.ch/kurse/
https://www.zh-sozialkonferenz.ch/kurse/
https://www.zh-sozialkonferenz.ch/kurse/
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• Die Ausgestaltung und Bemessung der Sozialhilfe; die SKOS-Richtlinien 

• Instrumente für die sachgerechte Beurteilung von Gesuchen 

• Ethische Dimension der Sozialhilfe 

 

Die Kursdetails sowie das Anmeldeformular finden Sie hier. 

 
Wir wünschen Ihnen angenehme und erholsame Sommerwochen!  
Die SoKo verabschiedet sich für einige Wochen in die Sommerpause. Ab Mitte August sind wir wieder 

für unsere Mitglieder da und freuen uns darauf, die gute Zusammenarbeit voller Elan weiterzuführen. 

Das Co-Präsidium wünscht Ihnen eine schöne Sommerferienzeit.  

 

 

https://www.zh-sozialkonferenz.ch/kurse/

